
 

 

Problem 

Krankheitsbedingte Fehlzeiten bei Beschäftigten 
im Containerhafen, insbesondere bei Brückenfüh-
rern und Van-Carrier-Fahrern, sind häufig auf Er-
krankungen des Muskel-Skelett-Systems zurück-
zuführen. Als Basis für Präventionsmaßnahmen  
ist es erforderlich, die berufsspezifischen Belas-
tungsfaktoren zu kennen. Bei Brückenführern und 
Van-Carrier-Fahrern sind die auf die Beschäftigten 
einwirkenden Ganzkörperschwingungen und die 
während der Arbeit eingenommenen Körperhal-
tungen zu analysieren. 

Ziel des Projektes ist die messtechnische Ermitt-
lung der tätigkeitsspezifischen Belastungsprofile 
als Ausgangspunkt für die Gestaltung eines ge-
zielten Gesundheitsförderungsprogramms. 

Aktivitäten 

Zur Erfassung von Körperhaltungen und -bewe-
gungen wurde das im IFA entwickelte Messsystem 
CUELA eingesetzt. Die Kopfneigung, Halswirbel-
säulenbeugung, Oberkörperbeugung und -seit-
neigung, Beckenneigung sowie Bewegungen der 
Hüft- und Kniegelenke wurden mittels direkt am 
Arbeitnehmer auf der Arbeitskleidung positio-
nierten Sensoren kontinuierlich gemessen.  

Die über mehrere Stunden an verschiedenen  
Arbeitnehmern erfassten Daten werden anschlie-
ßend bezüglich muskulo-skelettaler Risikofaktoren 
(statische Belastung, sich monoton wiederholende 
Belastung, ungünstige Gelenkstellungen, Hand- 

 

Brückenführer mit personengetragenem Messsystem in 

typischer Arbeitshaltung 

habung hoher Lastgewichte) analysiert. Die 
Schwingungsmessungen wurden von der damali-
gen Großhandels- und Lagerei-BG durchgeführt 
und erfolgten synchron mit der Körperbewe-
gungsmessung. 

Ergebnisse und Verwendung 

Die Messungen zeigten, dass als wesentliche Be-
lastungsfaktoren statische Haltungen und ungüns-
tige Körperhaltungen und -bewegungen auftraten. 
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Die ermittelten Schwingungen erreichten die Ge-
fährdungsgrenze nicht. Während Brückenfahrer 
besonders im Bereich der Halswirbelsäule durch 
andauernde Beugungen belastet sind, werden  
die Van-Carrier-Fahrer insbesondere durch die sit-
zende Tätigkeit mit nach hinten geneigtem Becken 
und seitlichen Neigungen und Verdrehungen der 
gesamten Wirbelsäule beim Aufnehmen eines 
Containers belastet. 

Unter diesen Bedingungen sind auch Schwingun-
gen unterhalb der Gefährdungsgrenze als mitwir-
kender Faktor beim Entstehen von Rückenbe-
schwerden zu betrachten. 

Die Ergebnisse dieser Gefährdungsanalyse kön-
nen sowohl für kollektive Präventionsmaßnahmen 
wie Arbeitsmittel, vibrationsmindernde Sitze, Ar-
beitsorganisation etc. als auch für individualprä-
ventive Maßnahmen (Rückenschule, bewussteres 
Pausenverhalten etc.) genutzt werden. 

Nutzerkreis 

Alle Wirtschaftszweige, die sich mit Transport und 
Lagerung von Containern befassen 

Weiterführende Informationen  

 Schäfer, K.; Rokosch, F.; Schick, R.; Her-
manns, I.; Ellegast, R.P.: Gleichzeitige Mes-
sung von Ganzkörper-Vibrationen und Körper-
haltungen. 14. Erfurter Tage der Berufsgenos-
senschaft Nahrungsmittel und Gaststätten, 
Mannheim und der Friedrich-Schiller-Universi-
tät, Jena. 7.-8. Dezember 2007, Erfurt S. 367-
370. In: Prävention von arbeitsbedingten Ge-
sundheitsgefahren und Erkrankungen. Hrsg.: 
Grieshaber, R.; Stadeler, M.; Scholle, H.-C. 
Verlag Bussert & Stadeler, Jena 2008 

 Schäfer, K.; Rokosch, F.; Schick, R.; Her-
manns, I.; Ellegast, R.P.: Gleichzeitige Mes-
sung von Ganzkörper-Schwingungen und Kör-
perhaltungen. Zentralblatt für Arbeitsmedizin, 
Arbeitsschutz und Ergonomie 56 (2006) Nr. 11, 
S. 329-342 

Fachliche Anfragen  

IFA, Fachbereich 4: Arbeitsgestaltung – 
Physikalische Einwirkungen  

Berufsgenossenschaft Handel und Warendistribu-
tion, Mannheim 

Literaturanfragen  

IFA, Zentralbereich 

 

Ausgabe 0154 . 2/2013 

Herausgeber und Druck:  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. 
(DGUV), Mittelstraße 51, 10117 Berlin 
 
ISSN (Internet): 2190-006X 
ISSN (Druckversion): 2190-0051 

Bearbeitet von: Dr. rer. nat. Rolf Ellegast 
Institut für Arbeitsschutz der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (IFA) 
Alte Heerstraße 111, 53757 Sankt Augustin 
Tel. 02241 231-01/Fax: -2234 
E-Mail: ifa@dguv.de, Internet: www.dguv.de/ifa 


